
Chiemsee – Der Innenausschuss des bay-
erischen Landtags hat den Dauerstreit
über das Grabkreuz für den Nazigeneral
und Kriegsverbrecher Alfred Jodl auf der
Fraueninsel im Chiemsee für erledigt er-
klärt. So jedenfalls beschied der Ausschuss
am Mittwoch eine Petition, mit der ein Ehe-
paar aus Norddeutschland die Entfernung
des Kreuzes erreichen wollte. Da Jodls Na-
me und Dienstgrad inzwischen mit einer
Steinplatte verdeckt seien, sei das Kreuz
nicht mehr als Scheingrab oder gar als Eh-
renmal anzusehen, lautet die gemeinsame
Einschätzung von Matthias Enghuber
(CSU) und Martin Runge (Grüne), die ihren
Parlamentskollegen über den Fall berichte-
ten. Der Ausschuss schloss sich dem ein-
stimmig an.

Die Abgeordneten befassten sich nicht
zum ersten Mal mit dem Streit, der die klei-
ne Insel-Gemeinde Chiemsee seit Jahren
umtreibt. Während der Wissenschaftsaus-
schuss seit einer ersten Petition 2014 stets
auf die Verantwortung der Kommune ver-
wiesen hatte, hat der Innenausschuss im
Februar 2020 erstmals auf eine Lösung ge-
drungen. Ein solche Lösung sahen die Mit-
glieder nun mit der bündig und fest mon-
tierten Platte verwirklicht, auf der „Fami-
lie Jodl“ steht und die seit einigen Monaten
Alfred Jodls Namen verdeckt. Jodl liegt
selbst dort gar nicht begraben. Er wurde
nach seiner Verurteilung als Hauptkriegs-
verbrecher hingerichtet und seine Asche in
die Isar gestreut. Im Grab auf der Insel lie-
gen Jodls Bruder, seine Schwägerin und sei-
ne beiden Ehefrauen, deren Namen auf
kleineren Steinen stehen. Das dominieren-
de Kreuz in der Mitte der Grabstätte war je-
doch nur mit Alfred Jodls Namen und Da-
ten sowie einem eingemeißelten Eisernen
Kreuz versehen.

Ein entfernter Verwandter von Jodls
zweiter Ehefrau hatte sich lange allen Ver-
suchen widersetzt, an dem Grab etwas zu
ändern. Auch die Hoffnungen, die unter an-
derem der Landtag und das Innenministe-
rium an das Auslaufen des Grabnutzungs-
rechts 2018 geknüpft hatten, erfüllten sich
nicht. Zwar hatte die zuvor lange lavieren-
de Gemeinde eine Verlängerung abge-
lehnt. Doch der Nachfahre erstritt sie sich
vor Gericht, weil die Gemeinde einen Man-
gel an Grabplätzen nicht belegen konnte
und das Gericht keine Hinweise sah, dass
das Kreuz den Nationalsozialismus ver-
herrliche oder dass es dort zu rechtsextre-
mistischen Treffen komme. Dies betonte
Matthias Enghuber nun auch im Innenaus-
schuss. Ihm zufolge war das Jodl-Grab
„noch nie eine Pilgerstätte, geschweige
denn ein Ehrenmal oder eine Gedenkstätte
oder Ähnliches“.

Das sah Martin Runge zwar anders, in
der Einschätzung der Steinplatte auf dem
Grab als befriedigender und befriedender
Lösung waren sich aber alle Abgeordneten
einig – zumal die Gemeinde inzwischen an
der lange geforderten erläuternden Tafel
arbeitet und dazu auf Anraten aus Mün-
chen den Leiter der KZ-Gedenkstätte Flos-
senbürg, Jörg Skribeleit, hinzugezogen
hat. Skribeleit, so hieß es im Innenaus-
schuss, hege aber mittlerweile Zweifel an
einer solchen Tafel und empfehle eher eine
Mediation mit allen Beteiligten. Einer die-
ser Beteiligten ist der Inselbewohner Ge-
org Wieland, der das Thema durch seine Pe-
tition 2014 weit über die Insel hinaus be-
kannt gemacht hat. Das wiederum hat zu
mehreren Aktionen des Künstlers Wolf-
ram Kastner am Grab geführt, die von der
Justiz als Sachbeschädigungen verfolgt
werden. Wieland hält die Steinplatte erklär-
termaßen weder für eine gute noch über-
haupt für eine Lösung. Auch die geplante
Tafel lehnt er ab, weil sie nicht direkt am
Grab angebracht werden soll und auch den
Fraueninsel-Friedhof als ganzen und die
Künstlergräber dort zum Thema haben
soll. matthias köpf
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